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WeisheitvorGerechtigkeit(Recht)

ṬhānissaroBhikkhu

Vor ein paar Jahren,in einer seiner inspirierenderen Zeiten,

berichtete"TheOnion"überein Video,veröffentlichtvon einer

fundamentalistischenbuddhistischenSekte,inwelchemderSprecher

derSektedarstelle,daßerundseineSchar,WellenvonFriedeund

HarmonieüberdieWeltausstrahlenwerden,Strahlendieweder

jemandstoppenkann,nochihnenentgehen.DieReportageführte

auch an,daß,als Erwiderung aufdas Video,das Büro für

Heimatsicherheitschwor,allesinseinerMachtstehendezutun,um

dieWellendavonabzuhalten,Amerikazuerreichen.

WiemitallengutenSatiren,bringteinemderReportdazuanzuhalten

und nachzudenken. Warum sind Friede und Harmonie die

schlimmsten"Bedrohungen",dieausdem FundamentalenBuddhas

Lehrenkommenwürden?

DieAnwortliegt,sodenkeich,inderTatsache,daßderBuddha

niemalsversuchteseineAnsichtenvonGerechtigkeit/Recht,derWelt

im Ganzen, aufzuerlegen. Und dieses war sehr weise und

scharfsinningvonseinerSeite.Esistausreichendeinfachzusehen,

wie verhängte Standards von Recht, eine Bedrohung für

Wohlergehenseinkönnen,wenndieseStandardsjeneeinesanderen

sind.EsistvielschwierigerdieGefahrzusehen,wenndieStandards

dieeigenendarstellen.
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DerBuddhahatteklareStandardsvon Richtigund Falsch,von

geschickterundungeschickterWeise,sichindieWelteinzubringen,

dochersprachwohlniemalsüberGerechtigeitinallenMassen.

AnstellespracherüberHandlungen,diezuEinklangundwahrem

WohlinderWeltführenwürden.UndAnstelleseineAnsichtenvon

Einklang,in Begriffen desBetreibenseinergerechten Weltzu

erklären,boterdieseinBegriffenvonVerdienstendar:Handlungen

dieWohlhervorbringen,unantastbarbeiderseits,ansich,undinder

Artwieesbetriebenwurde,sind.

DasKonzeptvonVerdienstenistim Westenweitausmissverstanden.

EswirdoftalseinsebstsüchtigesStrebenfürdaseigeneWohlsein

angesehen. Doch tatsächlich sind die Handlungen, die als

verdienstvollgelten,desBuddhasgrundlegendeAnwortaufeinSet

vonFragen,vondem ersagt,daßdieseanderBasisvonWeisheit

liegen:"Wasistgeschickt?Wasistunantastbar?Was,wennichestue,

wirdzulangfristigem WohlseinundGlückführen?"WennSienach

Wohl,mit den Mitteln der drei Arten von verdienstvollen

Handlungen,Großzügigkeit,Tugend,und der Entwicklung von

allumfassendem Wohlwohlen,suchen,istesschwierigwiedieses

Wohlalsselbstsüchtigabgestempetanzusehenwäre.Diesessinddie

Handlungen,welche aufgrund deren innewohnenden Güte,die

menschlicheGesellschafterträglichmachen.

UndderBuddhaverhängteselbstdieseHandlungen keinem als

Aufforderung oder Verpflichtung.Wenn gefragtwohin Gaben

gegebenwerdensollte,Anstellezusagen:"AnBuddhisten",sagteer:

"WohinimmersichGeistzugeneigtfühlt"(SN 3:24).Ähnlichmit

Tugend:Dhamma-Lehrer haben immer wieder bemerkt,dieses

anerkannt,daßdesBuddhasTugendregelnkeineGebotesind.Sie
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sindÜbungsregeln,dieLeutefreiwilligaufsichnehmenkönnen.Was

dasAusübenvonallumfassendem Wohlwollenbetriff,istdieseseine

persönlicheSache,dievonniemandemerzwungenwerdenkann.Um

wahrhaftigzusein,mußdiesesfreiwilligvonHerzenkommen.Das

einzige"Soll",hinterdenLehrenBuddhasüberVerdienste,istein

bedingtes:WennSiewahresGlückwollen,istdieseswasSietun

sollten.NichtweilderBuddhasosagt,sonderneinfachweildieseses

ist,wieUrsacheundWirkunginderWeltarbeiten.

LetztlichbehauptetderBuddhanichtfüreinenErschaffergottoder

eineschützendeGottheitzu sprechen.Erwarkein allmächtiger

Gesetzgeber.DieeinzigenGesetzeundStandardsfürFairness,dieer

formulierte,warendieRegeldesVerhaltens,fürjenedieeswählen,

sichinderSanghaderBhikkhusundBhikkhuniseinweihenzulassen,

wojene,diegemeinschaftlichePflichtenaustragen,dazuangehalten

sind,alle Formen von Voreingenommenheiten,aus Begierde,

Ablehnung,VerwirrungundAngst,zuvermeiden.Abseitsdessen

sprachderBuddhaeinfachalseinKenner,wiemandem Leidenein

Endesetzt.SeineAutoritätkamnichtausdemBehauptenvonMacht,

sondernausderEhrlichkeitundErfolgseinereigenenSuchenach

einemtotlosenWohl.

Dasbedeutet,daßerinkeinerleiStellungwar,seineGedankenüber

irgendjemandenzuverhängen,derdiesenichtfreiwilligannahm.

Undersprachnichtso,umsichinsolcheinePositionzuerheben.Wie

derPali-Kanonanführt,kam dieAnfrageanBuddha,einePosition

derVorherrschafteinzunehmen,sodaßergerechtregierenkönnte,

nichtvoneinem seinerAnhänger,sondernvonMāra(SN4.20).Da

sindvieleGründe,warum erMārasGesuchablehnte,undwarum er

Anderenriet,solchBitteebenfallsabzulehnen.
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Um damitzu beginnen:Selbstwenn Sieversuchen gerechtzu

regieren,würdendaimmerLeuteunzufriedenmitIhrenRegelnsein.

WiederBuddhazuMārabemerkte,wärenselbstzweiBergeaus

solidenGoldbarrennichtgenug,um dasVerlangenjedwegerPerson

zubefriedigen.GanzgleichwiegutWohlstand,undMöglichkeiten

unterIhrenRegeln,verteiltwerdenwürden,wärendaimmerjene,

dieunzufriedenmitderenAnteilsind.AlsErgebniswärendaimmer

jene,diesiebekämpfenmüßten,um IhreMachtzuerhalten.Undim

VersuchMachtzuerhalten,entwickelnSieunweigerlicheineHaltung,

inderdasErgebnisdieMittelrechtfertigt.DieseMittelkönnenGewalt

undBestrafungbeinhalten,undtreibenSieimmerweiterdavonweg,

fähigzusein,sichderWahrheitanzunehmen,odersieselbstwissen

zuwollen(AN3.70).SelbstderledigeUmstandineinerPositionder

Machtzu sein bedeutet,daß Sievon Kriechern und Schelmen

umgebensind,Leutendavonentschlossen,Siedavonabzuhalten,die

Wahrheitübersiezukennen(MN 90).SoweitalsesdenBuddha

sorgte,warpolitischeMachtsogefährlich,daßerseineMönche

davonabhielt,wennmöglich,sichmitFührernabzugeben.Eine

Gefahristjene,daßeinFührereineverherrendePolitikentwirft,und

dieVorgehensweisewürdeeinemMönchnachgesagtwerden(Pc83).

EinweitererGrundfürdesBuddhasWiderstrebenseineAnsichten

von Gerechtigkeit/Rechtüber andere zu verhängen,war seine

Wahrnehmung,daß die Anstrengung nach Gerechtigkeit,als

absolutesEndezusuchen,entgegendem ZielseinerLehrengehen

würde:dem EndevonLeiden,unddem Erlangenvonwahrem und

unantastbarem Wohl.ErversuchtenieFührerdavonabzuhalten,

Rechtin deren Königreichen zuverhängen,undernutzteauch

niemals das Dhamma,um eine Theorie von Gerechtigeitzu

rechfertigen.ErnutzteniemalsdieLehrenübervergangenesKamma,
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um Misshandlung von Schwachen oder Benachteiligten zu

rechtfertigen:Ganzgleich,wiederen vorhergegangenesKamma

aussah. Wenn man sie misshandelt, wird das Kamma des

MisshandelndasEigene.NurweilLeutegeradeschwachundarm

sind,bedeutetdiesesnicht,dasderenKammaesvorsieht,daßsie

schwachundarmbleiben.DaistkeinWegvonAußenzuwissen,was

anderer kammisches Potenzial darauf wartet, aus deren

Vergangenheithervorzukommen.

ZurselbenZeithieltderBuddhaseineAnhänerniedazuan,nach

Wiedergutmachung,d.h.Bestrafung,zu suchen.Der Konflikt

zwischen Vergeltungsrechtundwahrem Glückwirdgutmitder

berühmten Geschichte von Aṅgulimāla (MN 86) dargestellt.

AṅgulimālawareinRäuber,dervieleLeuteumgebrachthatte,der

Kanonzähltzumindest100,dieKommentare999,sodaßereineKette

(māla) aus deren Fingern (aṅguli) trug. Doch mit dem

Zusammentreffen mitdem Buddha,hatte er so eine extreme

Veränderungim Herzen,daßerseinegewalttätigWegeablegte,zu

einem SinnvonMitgefühlerwacht,undletztlichdannzueinem

Arahatwurde.

DieGeschichteisteinepopuläre,unddiemeistenvonunsmögenes,

sich mitAṅgulimāla zu identifizieren:Wenn eine Person mit

VorgeschichteErwachenerlangenkönnte,istdaHoffnungfüruns

alle.Abermitdem Identifizierenmitihm,vergessenwirdieGefühle

jener,dievonihmterrorisiertwurdenunddieVerwandten,jenerdie

erumgebrachthatte.Allesinallem isterbuchstäblichalsMörder

davongekommen.Esistdannleichtzuverstehen,wiedieGeschichte

erzählt,daswenn Aṅgulimāla um Almosen ging,nach seinem

Erwachen,LeuteSteinenachihm warfen,undzurückvonseiner
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Almosenrunde:"seinKopfaufgebrochen,undtropfendvorBlut,seine

Almosenschale zerbrochen,und seine äußere Robe in Fetzen

zerschnitten",war.Wieihm derBuddhaversicherte,warenseine

WundennichtsimVergleichzudemLeiden,daßerhättedurchstehen

müssen,hätte er dasErwachen nichterlangt.Und wenn die

aufgebrachten Leutevollständigderen Durstnach Gerechtigkeit

gestillthätten,hätteerniemalsdieMöglichkeitzumErwachengehabt.

SowarseinFalleiner,inwelchem dasEndedesLeidensPrezidänz

vorderGerechtigkeit,inallenBedeutungenderWorte,hatte.

AṅgulimālasFallstellteingenerellesPrinzip,bemerktinAN3.101

dar:WenndieArbeitsweisevonKammaeinestrikte"Diese-für-Jenes"

-Gerechtigkeit verhängen würde, damit indem man die

Konsequenzen jedes Aktes erfahren müsse,die man anderen

verursachthat,wäredakeinWegdasEndedesLeidenszuerreichen.

DerGrundwarumwirErwachenerreichenkönnenist,weiltrotzdem

Handlungen bestimmte Arten von entsprechenden Typen von

Ergebnissenbringen,dieIntensität,wiediesesResultaterfahrenwird,

nichtnurvonderursprünglichenHandlungvorbestimmtist,sondern

auch,unddiesesistwichtiger,durchdenZustanddesGeistes,wenn

dasErgebnisreift.WennSieuneingeschränktesWohlwollenund

Gleichmutentwickelthaben,undsichgutinTugend,Einsichtundder

Fähigkeit,wedereingenommenvonWohlnochWehzusein,geübt

haben,dann,wenndievergangenenschlechtenTatenreifen,werden

Siesiekaum überhauptwahrnehmen.WennSiesichnichtindieser

Weisegeübthaben,kannselbsteineunbedeutendeschlechteTatSie

indieHölleführen.

DerBuddhazeichnetdiesePrinzipmitdreiGleichnissenheraus.Das

ersteistdasam leichtesten zu verdauende:DieErgebnissevon
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schlechten Handlungen sind wie ein großer Salzkristall.Ein

ungeübterGeististwieeinkleinerBecherWasser;dergeübteGeist

wiedasWasserineinemgroßenklarenFluß.WennSiedenKristalin

dasWasserdesBechersgeben,könnenSieesnichttrinken,weileszu

salzigist.AberwennSiedenKristalindenFlußgeben,konnenSie

dasWasserimmernochtrinken,weildasovieldavonda,undesso

reinist.GesamtbetrachteteinansehnlichesBildnis.

Dieanderen beiden jedoch,unterstreichen den Punkt,daß das

Prinzip,welchesieherauszeichnen,entgegensehrgrundlegenden

AnsichtenvonFairnessgehen.Ineinem Gleichnis,istdieschlechte

HandlungwiederDiebstahlvonGeld,imanderenderDiebstahleiner

Ziege.InbeidenFällenistderungeübteGeistwieeinearmePerson,

dieschwerfürjededieserzweiVerbrechenschwerbestraftwird,

wohingegendergeübteGeistwieeinereichePersonzusehenist,die

fürkeinederbeidenEntwendungenbestraftwird.IndiesemFallsind

dieBildnissevielwenigeransehnlich,dochbringensiedenPunkt

hervor,wonachKammadasÜbendesGeistes,um dem Leidenein

Endezusetzen,belohntundnichtineinerWeisearbeitenkann,um

(üblicheVorstellungenvon)Gerechtigkeitzugarantieren.Wennwir

aufeinemSystemvon(gewöhnlicher)Gerechtigkeitbeharrenwürden,

wärederPfadzurFreiheitvomLeidenverschlossen.

DIESESSETANWERTEN,welchesWohlVorzuggegenüberRichten

gibt,wenndaeinKonfliktzwischendenbeidenist,sitztnichtsehrgut

invielenwestlichenBuddhisten."IstdenGerechtigkeitnichtein

edleresZielalsGlück?",denkenwir.DiekurzeAntwortaufdiese

Frage,stehtimBezugmitdesBuddhasMitgefühl:sehend,daßwiralle

FaschesinderVergangenheitgetanhaben,breitetsichseinMitgefühl
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überÜbeltäter,wieauchgegenüberjenen,denenFalschesangetan

wurde,aus.Ausdiesem GrundlehrteerdenWegzum Beendenvon

Leiden,unabhängigdavon,obLeiden"verdient"war,odernicht.

WasjedochdielangeAntwortbetrifft,somüssenwirkehrtwenden

undunsselbstbetrachten.

Vielevonuns,geborenunderzogenim Westen,selbstwennwir

Monotheismusabgelehnthaben,dieunsereKulturgeprägthat,

neigendazu,daßdaeinobjektiverStandardanGerechtigkeitist,dem

jeder zustimmen sollte.Wenn augewühltüber einen unfairen

ZustandderGesellschaft,drückenwiroftunsereAnsichtenfürein

RichtenvonFalschem,nichtalsalseinenVorschlageinesweisen

Wegeszu Handeln,sondern alsobjektiven Standard,wiejeder

verpflichtetseizuhandeln,aus.Wirneigenjedochdazu,daßeben

dieseIdee,daß dieseStandardseineobjektiveund universelle

Gebundenheitsein könnten,nurim Zusammenhang miteiner

monotheistischen WeltanschauungSinn macht:eine,in derdas

UniversumzueinembestimmtenZeitpunkt,sagenwirvonAbrahams

Gott,odervonAristotelesUnbeeegtenBeweger,füreinenbestimmten

Zweck,erschaffenwurde.MitanderenWortenerhaltenwirdieIdee

einer objektiven Gerechtigkeit aufrecht, obwohl wir die

Weltanschauung,diedieseAnsichtfesthältundgültigmacht,abgelegt

haben.

Zum BeispielerfordertVergeltungsjustiz,das Richten,welches

danachstrebtaltesFalschesdurchBestrafungdesZuerstübeltäters,

und jenen,dieexzessiveaufden ersten Fehlererwiderten,zu

betreiben,einen bestimmten Anfangszeitpunkt,sodaß festgelegt

werden kann,wer den ersten Stein geworfen hat,und dann

hochzählen,werwasnachdererstenProvokationtat.
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Das Vergeltungsrecht,das Richten,welches danach strebtdie

SituationenzurückzuderenpassendenZustand,bevorderStein

geworfen wurde,sucht,erfordertnichtnur einen bestimmten

Anfangszeitpunkt,sondernauch,daßderAnfangpunkteinguterPlatz

zurRückkehrist.

Vergeltungrecht,dasRichten,welchesdanachstrebtfestzulegen,wer

washabensollte,undwieResourcenundMöglichkeiten,vonjenen

dieeshaben,zujenen,dieeshabensollten,umverteiltwerdensollte,

erforderteinegemeinsameQuelle,überIndividuenhinaus,vonder

ausalleDingefließen,undwelchedenZweck,wofürsiedienen,

festlegt.

NurwennderenjeweiligenBedingungensichfinden,könnendiese

FormenvonRichtenobjektivundbindendfürallesein.Dochaus

BuddhasWeltanschauung,haltenalledieseBedingungennicht.Leute

habenversuchtwestlicheIdeenvonobjektiverGerechtigkeitindes

BuddhasLehrenzuimportieren.Manchehabensogarunterbreitet,

daßdieseseinerdergroßenwestlichenBeiträgezum Buddhismus

seinwirdundeineernstLückefüllt,aberdaistkeinWegsolche

Ansichtendem Dhammaaufzudrängen,ohneernsthaftSchadenan

derbuddhischenWeltanschauungzutun.DieseTatsache,ansichund

fürsich,hatvieleLeutedazuveranlaßt,dasÜberbordwerfender

buddhistischeWeltanschauungzuvertreten,undsiemiteiner,etwas

näherdereigenen,zuersetzen.AbereinumsichtigerBlickaufdiese

Weltanschauung,unddieKonsequenzen,diederBuddhaausihnen

zog,zeigen,daß des Buddhas Lehren,wie soziale Harmonie,

gefunden werden kann,ohnesich aufobjektiveStandardsdes

Richtenszuberufen,vieleshat,umeszuempfehlen.
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DERBUDDHA ENTWICKELTESEINEWELTANSCHAUUNG ausden

dreiWissen,dieerinderNachtseinesErwachenserlangte.

Im erstenWissen,saherseineeigenenvergangenenLeben,zurück

fürtausendeAeons,wiederholendaufkommendundfallend,durch

vieleEbenendesSeinsunddurchdieEvolutionundKollabieren

vielerUniverse.Sowieerspätersagte:EinAnfangspunktdieses

Ablaufes,genanntSaṁsāra,das"Weiterwandern",warunvorstellbar.

Nichteinfachnurunerkennbar,unvorstellbar.

ImzweitenWissen,saher,daßderAblaufvonTodundWiedergeburt,

füralleLebewesendesUniversumsgilt,unddas,weilesschonso

langevorsichgeht,esschwierigwäreeinePerson(Lebewesen)zu

finden,welchesniemalsMutter,Vater,Bruder,Schwester,Sohnoder

Tochter,im Verlaufdieserlangen,langenZeitwar.Ersahauch,daß

dieserAblaufdurch alldie vielen Handlungen,alldervielen

Lebewesen,angetrieben war,und daseskeinem Entwurfeines

einzelnen Wesen folge.So wie ein Dhamma-Rückschluß dieses

bemerkt:"Daistkeinerleitend/zuständig."(MN82).Diesesbedeutet,

daßdasUniversumkeinerleiklaremodereinzigenZweckdient.Mehr

noch,eshatdasPotentialohneEndeweiterzugehen.Andersalsein

monotheistischesUniversum,mitseinem Schaffer,derletztliches

Urteilfällt,gibtSaṁsārakeineAussichtenfüreinenfairenoder

rechtenAbschluß,oderselbst,abseitsvonNibbāna,überhauptkeinen

Abschluß.

ImZusammenhangmitdiesenWissenistesschwerdasVerfolgenvon

Gerechtigkeit/Richtenalsetwasabsolutgutes,ausdreiwesentlichen

Gründen,zusehen.

UmzuBeginnen,gegebendieLektionüberdenSalzkristal,wonach



11

LeutemehraufgrundderenGeisteszustandinderGegenwartleiden,

als von den Ergebnissen ihrer schlechten Handlungen in der

Vergangenheit,wennessichinderäußerlichenWeltzeigt:Ganzegal

wievielGerechtigkeitSieversuchenindieWeltzubringen,werden

Leuteimmerleiden,undunbefriedigtsein,sollangederenGeister

ungeübtindenQualitäten,diesieunempfindlichgegenüberLeiden

machen,sind.Diesesistwarum derBuddha,im Zurückweisenvon

MāraGesuch,dieBemerkungüberdiezweiBergeaussolidem Gold

machte.NichtnurdasLeuteleiden,wennderenGeistuntrainiertist,

führendieQualitäteneinesungeübtenGeistessieauchdazu,jedes

System vonGerechtigkeit,dasinderWelteingerichtetwerdenmag,

zuzerstören.SollangederLeutesGeistuntrainiertist,würdeRecht

das Problem deren Leidens nicht lösen.Dieser Faktor halt

unabhängigdavon,obSiedesBuddhasWeltanschauungannehmen,

odereinemoderneAnsichtüberden Kosmosmitbetrachtlicher

DimensionundkeinemEndeinSicht.

Zweitens,wieobenbemerkt,erfordertdieIdeeeinergerechten

Beilegung eines Konflikes eine Geschichte mit einem klaren

Ausgangpunktundeinem klarenEndpunkt.Aberindem langen

ZeitrahmenvonBuddhasUniversum,hatdieGeschichtkeinenklaren

BeginnundpotentiellkeinEnde.DaistkeinWegfestzustellen,wer

waszuersttat,durchallIhrevielenLebensspannen,unddaistkein

Weg,daßeinletzterSpruchjemalsletztlichbleibenwürde.Alleswird

weggefegt,nurum sichwiederzugruppieren,wiederundwieder.

Diesesbedeutet,dasRechtnichtalseinEndeangesehenwerdenkann,

dennindiesem Universum sind,abseitsvonNibbāna,keineEnden.

SiekönnenRechtnichtdazunutzenum dieMittelzurechtfertigen,

denesist,wieallessonstigeim Universum,nichtsalsnurMittel.

Harmoniekannnurdanngefundenwerden,indem mansichergeht,
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daßdieMitteleindeutiggutsind.

Zum Dritten,sodaßLeuteeinem StandardvonRechtzustimmen,

müssensiederGeschichtezustimmen,welchedenGebrauchvon

Druck,umFalscheszurichten,rechtfertigt.AberineinemUniversum,

indemdieGrenzenvonGeschichtenunmöglicheinzurichtensind,ist

dakeineGeschichte,derallezustimmenwurden.Diesesbedeutet,

daßGeschichtenauferlegtwerdenmüssen,einUmstandderauch

dann hält, wenn Sie die Gegebenheiten von Kamma und

Wiedergeburtnichtakzeptieren.DasErgebnisdavonist,daßdiese

Anstellezueinendazuneigenunszuspalten:DenkenSieanalldie

religiösen und politischen Kriege, die Revolutionen und

Gegenrevolutionen,diemitKonfliktengegenüberGeschichten,über

wertatwaswem undwarum angetanhat,begonnenhaben.Die

ArgumenteüberGeschichten an diezu glauben ist,können zu

Begierden,KonfliktenundAngriffenführen,welchesausderSicht

desBuddhasErwachens,unsandasLeideninSaṁsāra,langeindie

Zukunft,bindet.

Diesessind einige derGründe,warum derBuddha nach dem

ErlangenseinererstenzweiWissen,inderNachtseinesErwachens,

entschied,daßderbesteNutzenvondemwasergelernthatteist,sich

nachInnenzuwenden,undnachdenUrsachenvonSaṁsārain

seinem eigenenHerzenzusuchen,undgänzlichKamma,mitdem

trainierenseinesGeistes,damitzuentkommen.Diesessindauchdie

Gründewarum,wenneranderelehrtewiedasProblem desLeidens

zuüberwindenist,ervorrangigaufdieinnerlichenUrsachendes

Leidenszielte,undnurzweitrangigaufäußerliche.
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DIESEBEDEUTETJEDOCH NICHT,daßdakeinRaum inBuddhas

Lehrenist,AnstrengungenfüreineAufwartungfürAngelegenheiten

vonsozialem Unrechtzutun.LetztlichwürdederBuddhaselbst,zu

Begebenheiten, die Bedingungen für Friede und Harmonie,

zusammenmitdenVergütungen,dievom HelfenBenachteiligter

kommen,beschreiben.Dochwieauchimmer,stellteerdiesozialen

LehrenstetsunterdiegroßerenRahmenbezügeseinerLehrenüber

weisesVerfolgenvonWohlundGlück.Wennbemerkend,daßein

weiserKönigseinenWohlstandteilt,um sicherzustellen,daßseine

Leutegenugzum Lebenhaben,präsentierteeresnichtalseine

Angelegenheit von Recht,sondern als eine weise Form von

Großzügigkeit,dieeinestabileGesellschaftfördert.

WennSiealsoeinProgramm dersozialenVeränderungbewerben

wollen,welcheswahrimBezugaufbuddhistischePrinzipienist,wäre

esweisesichan desBuddhasRahmen fürein Verständnisvon

sozialem Wohlsein,beginnendmitseinenLehrenüberVerdienste,

auszurichten.MitanderenWortenmußdasVerfolgenvonRecht,um

im Einklangmitdem Dhammazusein,alsTeileinerAusübungvon

Großzügigkeit, Tugend und Entwicklung von universellem

Wohlwollen,bedrachtetwerden.

Waswürdedieseshervorbringen?Um hierzubeginnen,wurdees

vordergründigerforden,sichaufdieMittel,mitdenenVeränderung

betriebenwerdenwürde,zukonzentrieren.DieWahleinesZieles,

solangeSieesanregendfinden,wäregänzlichfrei,abereswürdemit

verdienstvollenMittelaufgewartetwerden.

Diesewürdeergeben,dieselbenBedingungendem Nachgehenvon

Rechtaufzuerlegen,diederBuddhaderAusübungvonVerdiensten

zuschrieb:
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1)LeutesolltennuraufdereneigenenfreienWillenfolgenddazu

angehalten werden,an der Anstrengung teilzunehmen.Keine

Forderungen,keineVersuchesozialeVeränderungenalseinePflicht

zuvorzuschreibenundkeineUnternehmungen,daßsiesichschuldig

fühlen,nichtanihrem Aufkommenteilzunehmen.Anstellesollte

soziale Veränderung als eine erfreuliche Gelegenheit zum

ausdrückenvongutenQualitätendesHerzens,präsentiertwerden.

Um einenAusdruckdesKanonszuleihen,dieseQualitätensindam

besten beworben,indem Siesieselbstverkörpern und im Lob

darübersprechen,wiedieseAusübungenfürlangfristigenNutzenfür

jedenanderen,dersichauchdessenannimmt,arbeitenwerden.

2)AnstrengungenfürVeränderungensolltennichtbeinhalten,daß

Siesichselbstoderandereverletzen."Sichselbstnichtverletzen",im

Zusammenhang mitGroßzügigkeit,würde bedeuten,nichtdie

Tugendregeln,d.h.unterkeinenUmständenzutötenoderzulügen...,

zubrechen,wohingegen"anderenichtverletzen"bedeutet,sienicht

zumBrechenvonTugendregelnanzustiften(AN4.99).Letztlichistein

grundlegendesPrinzipvonKamma,dasLeuteAusführendesind,die

Ergebnisseim EinklangmitderArtderHandlungendiesiesetzen,

erhalten.Wenn Sieversuchen sieanzustiften Trugendregeln zu

brechen,versuchenSiederenLeidengeradewegszuvergrößern.

3)DasWohlwollen,dieseAnstrengungantreibend,müßteuniversell,

ohneAusnahme,sein.InderAusdrücksweisedesBuddhas,müßten

SieIhrWohlwollenstetsbeschützen,gewilltihrLebendafürzu

riskieren,inselberWeise,wieeineMutterihrLebenfürihreinziges

Kindriskierenwürde(Sn1.8).DiesesbedeutetWohlwollenfüralle

aufrecht zu erhalten, gleichgültig, ob diese es "verdienen":

Wohlwollenfürjene,dieSiealsschuldigansehen,gleichwiefürjene,
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dieSiealsunschuldigbetrachte,undfürjene,dieihrem Programm

nichtzustimmen und Ihnen im Wege stehen,ganz egalwie

gewalttätigundunfairderenWiderstandwird.SodaßIhrProgramm

allumfassendesWohlwollenverkörpert,müssenSiesichergehen,daß

esfürlangfristigen Nutzen,selbstfürjene,die esanfänglich

abwehren,arbeitet.

DASINDZWEIHAUPTHERAUSFORDERUNGEN dieAnstrengungzu

betrachten,um soziales Recht im Rahmen von Verdiensten

hervorzubringen.Die erste ist,daß Sie mitdem Anhalten zu

Großzügigkeit,Tugend,unddem Entwickelnvonallumfassendem

Wohlwollen,sichandieinnerenZuständedesGeistesrichten,diezu

Ungerechtigkeitführenwürden,ganzgleichwiegutstrukturierteine

Gesellschaft sein mag.Großzügigkeit hilft dabeidie Gier zu

überwinden,dieLeutedazubringunfaireÜbergriffeaufanderezu

unternehmen.TugendhilftvorLügen,Diebstählen undanderen

unzähligen Handlungen,die Leute trennen,abzuhalten.Und

universelles Wohlwollen hilft,die verschiedenen Formen von

Stammestum zum überwinden,diezurBevorzugungundanderen

FormenderUnfainessanleiten.

Zweitens sind Großzügigkeit, Tugend und allumfassendes

Wohlwohlen,ansichundfürsich,guteUnternehmungen.Selbst

wennSievielleichtvonderGeschichtdesErwachensvonBuddha

inspiriertsind,um sich diesen anzunehmen,sind sie so klar

ersichtlichgut,daßsiekeineArtvonGeschichtebenötigen,umsiezu

rechtfertigen,undsowürdensieauchkeinerleiArtbenötigen,die

nurdazudienenwürdeunszuentzweien.
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Im BezugaufUnternehmungenfürsozialeVeränderungen,unter

dem Prinzip desKammas,würde auch freistellen,dasPrinzip

annehmenzumüssen,wonachjedeForm vonUnrecht,dienichtmit

denHandlungenvonVerdienstenzusammenpaßt,mitGleichmutzu

behandeln ist.Nichtzuletztsind die Ergebnisse von manchen

vergangenen schlechten Handlungen so stark,daß nichtsgetan

werdenkannum siezustoppen.Undwenndiesenunnurmit

ungeschicktenHandlungengelindertwerdenkönnten,sowielügen,

töten,stehlenodermitGewalt,wäredasZurücktretten,inBegriffen

von langfristigen Konsequenzen,dieses wert.Jegliches solches

Unternehmenwäre,indesBuddhasUntersuchungen,nichtweise.

In Bereichen wie diesen,sollten wir zu Buddhas Hauptfokus

zurückkehren:DieUrsachevonLeidenim Inneren.Unddiegute

Neuigkeithierist,daßwirnichtaufeineperfekteGesellschaftwarten

müssen,um wahresWohl/Glückzufinden.Esistmöglichunserem

eigenenLeideneinEndezusetzen,"herum-saṁsār-ern"zustoppen,

ganzegalwieschlechtdieWeltdadrausenseinmag.Unddiesessollte

nichtalseineeigensinnigeBestrebungangesehenwerden.Eswäre

tatsächlicheigensinniger,LeutebeschämtüberderenBegierdefrei

zusein,zu machen,um sie so dazu zu bekommen zu Ihnen

zurückzukommen Ihnen dabei zu helfen, Ihre Ideen von

Gerechtigkeitzuetablieren,jedochmitkeinemwahrenEndeinSicht.

Einen letztlich Zustand von Gerechtigkeitzu etablieren isteine

Unmöglichkeit.EinunbedingtesWohl,verfügbarfüralle,unabhängig

vonderenkammischerVergangenheit,jedochnicht.

UnddieStraßezudiesem GlückistweitwegvonEigensinnig.Sie

erforderHandlungenvonVerdiensten,Großzügigkeit,Tugendund

allumfassenedesWohlwollen,welchesimmerlangfristigesGlückin
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dieserWeltverteilt:einWohl,dasalteEntzweiungenheiltundkeine

neuenanderenStelleerzeugt.AufdieseWeisesindjene,diedieses

Glückerlangen,wieSternedieausRaum undZeitgesaugtsind,um

schwarze Locher zu betreten, die eigentlich mit Strahlen

durchdrungen sind: So sie gehen, machen sie Wellen von

blendendemLichtfrei.

(freiübersetztinsDeutsch,sangham.net,Version8.9.2017.Dhamma-Dana,gerne1

herzlichgegebenzurEigenverwendung,teilen,vervielfälltigen,nichtaberfür

wadauchimmervonGegenleistungodergarVerkauf.Anumodana!)


